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Politik, die DU sagt
 Was mir 2019 am  Herzen lag 
und was ich für Duisburg erreichen konnte

BÄRBEL BAS
Ihre Bundestagsabgeordnete 

für den Wahlkreis Innenstadt/Rheinhausen/Süd 

LIEBE  DUISBURGERINNEN 
UND DUISBURGER,
der Solidaritätszuschlag ist für 
die meisten Duisburgerinnen und 
Duisburger abgeschafft, die Grundrente 
ist auf den Weg gebracht. Auch 2019 haben 
wir wieder viele Verbesserungen für die 
Menschen erreicht.  

Unsere Politik kommt bei den Menschen 
in Duisburg an. Der Bund hat in dieser 
Wahlperiode bisher mehr als 100 Millionen 
Euro für Projekte in Duisburg zur Verfügung 
gestellt - für unsere Vereine, für die Schulen und 
für den Ausbau der Infrastruktur. Diese erfolgreiche 
Arbeit für Duisburg will ich fortsetzen. Ich bleibe 
Ihre Ansprechpartnerin für alle Anliegen aus meinem 
Wahlkreis.

Mit diesem Tätigkeitsbericht informiere ich Sie über 
meine Arbeit. Aktuelle Informationen finden Sie immer 
auf meiner Website: www.baerbelbas.de

Herzliche Grüße 
Bärbel Bas

STATIONEN MEINES (POLITISCHEN) LEBENS
1968: geboren in Duisburg. Zuhause waren wir drei Mädchen und 
 drei Jungs. Da lernt  „Frau“, sich durchzusetzen und für andere 
 zu sorgen.

1984: nach der Hauptschule folgt ein Jahr Berufsfachschule

1985: Ausbildung zur Bürogehilfin bei der DVG, später 
 Wechsel zur DVG-Betriebskrankenkasse 

1988: Eintritt in die SPD

bis 2007: berufsbegleitende Weiterbildungen zur Sozial-
 versicherungsfachangestellten, Krankenkassen-
 betriebswirtin und Personalmanagement-Ökonomin

2007: Leiterin der Personalabteilung der BKK futur 

2009: erstmals direkt in den Bundestag gewählt

seit 2010: Vorsitzende des SPD-Landesparteirates

2013 bis 2019: Parlamentarische Geschäftsführerin der 
 SPD-Bundestagsfraktion und Mitglied des 
 Geschäftsführenden Fraktionsvorstandes

seit 2019: Stellvertretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion 
 für Gesundheit, Bildung und Forschung und Petitionen 
 Ich bin MSV-Fan (Frauen und Männer), lese spannende Thriller 
 und bin gerne auf Facebook, Twitter und Instagram aktiv.

DUISBURG: IN DIESER STADT BIN ICH ZUHAUSE
Mein Anspruch als Ihre Bundestagsabgeordnete: Ich möchte für Sie 
und Ihre Anliegen da  sein. Lassen Sie uns ins Gespräch kommen! 
Ich organisiere Info-Veranstaltungen, arbeite bei meinen BASis-Tagen  
mit und besuche Schulen, Betriebe oder Einrichtungen. Ich biete 
Bürgersprechstunden an und komme mit meinem Format „WIR 
MÜSSEN REDEN“ auch zu Ihnen. Dabei gilt: Alle Fragen sind erlaubt.

Mein Erfolg für Duisburg: 
Wir brauchen moderne Schulen. Gerade bei der Digitalisierung der 
Schulen liegen wir bisher weit zurück. Mit dem Digitalpakt Schule 
haben wir durchgesetzt, dass der Bund fünf Milliarden Euro in fünf 
Jahren in die digitale Bildung investieren kann. Mehr als 31 Millionen 
Euro davon fließen in die digitale Ausstattung der Duisburger Schulen 
- in WLAN, Schulserver und Tablets. 
Wir haben dazu das Grundgesetz geändert und das so genannte 
Kooperationsverbot in der schulischen Bildung aufgebrochen. Jetzt 
kann der Bund die Länder dabei unterstützen, dass Schülerinnen und 
Schüler überall in Deutschland an guten Schulen unterrichtet werden. 
Der Digitalpakt wurde dadurch ermöglicht. Als nächstes wollen wir 
die Ganztagsbetreuung ausbauen.



POLITISCHE ERFOLGE

Gute und bezahlbare Gesundheitsversorgung ist und bleibt mein Herzensthema. Ich freue mich, dass die 
SPD hier in der großen Koalition wichtige Erfolge durchsetzen konnte:

• Bessere Löhne in der Pflege: Gewerkschaften und Arbeitgeber wurden gesetzlich aufgefordert, einen 
 Tarifvertrag für die Altenpflege auszuhandeln. Dieser soll allgemeinverbindlich für alle Beschäftigten 
 gelten, die bisher außerhalb eines Tarifvertrages beschäftigt sind. Schließen sie den nicht ab, greift 
 ein höherer Pflegemindestlohn. Das Gesetz ist ein wichtiger Schritt, die Arbeitsbedingungen in 
 der Pflege zu verbessern.

• Entlastung für Angehörige: Für Angehörige geht die Pflege von Eltern oder Kindern häufig mit 
 einer großen finanziellen Belastung einher. Bislang müssen sie für den Unterhalt und damit für 
 die Pflegekosten ihrer pflegebedürftigen Eltern oder Kinder aufkommen, wenn diese Hilfe zur 
 Pflege erhalten. Künftig wird auf das Einkommen der Angehörigen erst dann zurückgegriffen, 
 wenn sie mehr als 100.000 Euro Einkommen im Jahr haben – ansonsten werden die Kosten 
 für die Hilfe zur Pflege vom Staat übernommen.

• Wir sorgen für schnellere Arzttermine: Die Terminservicestellen sind mittlerweile 24 
 Stunden an 7 Tagen pro Woche unter der Rufnummer 116117 erreichbar. Sie vermitteln 
 gesetzlich Versicherten einen Facharzttermin in zumutbarer Entfernung. Die Wartezeit 
 auf den Termin darf nicht länger als vier Wochen sein.
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JA, ICH MÖCHTE GERNE ...
 mit Bärbel Bas bei einem „WIR MÜSSEN REDEN“-Gespräch diskutieren.

 zu Veranstaltungen eingeladen werden.

 einen Termin zur Bürgersprechstunde vereinbaren.

 den monatlichen Newsletter „BASis Info“ abonnieren.

 Mitglied in der SPD werden. Bitte senden Sie mir Informationen zu.

 mit Bärbel Bas einen BASis-Tag veranstalten.

AUCH IN ANDEREN POLITIKFELDERN WAREN WIR ERFOLGREICH:

GLÄSERNE ABGEORDNETE

Als Ihre Abgeordnete vertrete ich Sie im Deutschen Bundestag und 
Transparenz ist mir sehr wichtig. Deshalb erkläre ich in 
der Rubrik „Gläserne Abgeordnete“ auf www.baerbelbas.de 
mein Abstimmungsverhalten – etwa zur Ausweitung des 
Unterhaltsvorschusses für Alleinerziehende oder zur Ehe für alle. 
Auf meiner Homepage finden Sie zudem meine Lobby-Gespräche, meine 
Einnahmen & Ausgaben und sogar meine Steuerbescheide. 

Sie können mein Einkommen so schwarz auf weiß nachlesen. Zur Transparenz 
gehört für mich auch das Thema „Nebentätigkeiten“. Ich bin ehrenamtliches 
Mitglied in vielen Vereinen (z.B. zebrakids e.V. oder Bürgerverein Neudorf ) und 
sitze seit Juli 2015 auf der Arbeitnehmerbank im Aufsichtsrat der Hüttenwerke 
Krupp Mannesmann.

• Strukturstärkungsgesetz Kohleregionen: Unser Einsatz hat sich gelohnt. Die 
 Standorte von Steinkohlekraftwerken werden beim Strukturwandel unterstützt; 
 Duisburg wird im Gesetzentwurf ausdrücklich genannt. Die vom Kohleausstieg 
 betroffenen Länder, Gemeinden und Regionen sollen mit insgesamt 40 
 Milliarden Euro bis 2038 unterstützt werden. Das ist ein wichtiger Erfolg für 
 unsere Stadt.

• Stärkung Zoll: Schwarzarbeit und Sozialleistungsbetrug schaden uns 
 allen. Der Zoll bekommt daher zusätzliche Befugnisse und mehr Personal. 
 Beschlossen wurden auch Maßnahmen, die Sozialleistungsbetrug 
 verhindern sollen.

• Mindestvergütung für Azubis: Auszubildende haben Anspruch auf 
 eine angemessene Vergütung. Mit der Mindestausbildungsvergütung 
 haben wir eine Untergrenze festgelegt. Über 115.000 junge Menschen 
 bekommen so seit Januar 2020 mehr Geld.


